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(54) RASTVORRICHTUNG FÜR EIN FENSTER ODER EINE TÜR

(57) Rastvorrichtung (1) für ein gegen einen Rahmen
(3) bewegliches Teil (2) eines Fenster, einer Tür oder
dergleichen, bestehend aus einem am Rahmen (3) an-
geordneten Gehäuse (4) mit einer Gleitführung (5), in der
ein Gleitelement (6) angeordnet ist und das Gleitelement
(6) einen ersten Haken (7) an einem ersten Ende auf-
weist, der geeignet ist, ein am beweglichen Teil (2) fest
angeordnetes Fangelement (8) zu fangen, mit Rastmit-
teln (9), die geeignet sind, eine Anzahl von Positionen
des Gleitelementes (6) zu definieren. Ein Rastkörper (11)
ist in einer Führung (14) federelastisch gegen eine
Rastausnehmung(12) vorgespannt, wobei die Gleitfüh-

rung (5) unter einem ersten Winkel (10) zu einer einer
Öffnungs- und Schließbewegung (27) parallelen Achse
(28) des beweglichen Teiles (2) geneigt ist. Die Führung
(14) des Rastkörpers (11) ist unmittelbar im Gehäuse (4)
angeordnet und gegenüber der Gleitführung (5) um einen
zweiten Winkel (13) geneigt, sodass der Druck des Rast-
körpers (11) auf das Gleitelement (6) in Richtung des
geschlossenen Endes (15) der Gleitführung (5) wirkt und
dass die Rastmittel (9) entlang des Gleitelementes (6)
angeordnet sind und aus einer Mehrzahl von Rastaus-
nehmungen (12) bestehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rastvorrichtung für
ein gegen einen Rahmen bewegliches Teil eines Fens-
ter, einer Tür oder dergleichen, bestehend aus einem am
Rahmen angeordneten Gehäuse mit einer Gleitführung,
in der ein mit einer Öffnungs- und Schließbewegung des
beweglichen Teils teilweise bewegungsgekoppelt ge-
führtes Gleitelement angeordnet ist, wobei das Gleitele-
ment einen ersten Haken an einem ersten Ende aufweist,
der geeignet ist, ein am beweglichen Teil fest angeord-
netes Fangelement zu fangen, mit Rastmitteln, die ge-
eignet sind, eine Anzahl von Positionen des Gleitelemen-
tes zu definieren und mit einem Rastkörper, der in einer
Führung federelastisch gegen ein Rastmittel vorge-
spannt ist, wobei die Gleitführung unter einem ersten
Winkel in Bezug auf eine der Öffnungs- und Schließbe-
wegung des beweglichen Teils parallelen Achse geneigt
ist.
[0002] Derartige Rastvorrichtungen sind aus der EP 1
583 879 B1 bekannt. Das Rastmittel wird durch eine Ku-
lissenführung in einem durch das Gehäuse fixierte Teil
und einem am Gleitelement angeordneten Rastkörper
gebildet. Die Federvorspannung wirkt senkrecht zum
Gleitelement und ist nur dazu vorgesehen, den Rastkör-
per in der Kulissenführung zu halten. Das Rastmittel lässt
keine größere Anzahl von Rastpositionen des bewegli-
chen Teils, z.B. mehrere Spaltöffnungsstellung, zu. Ins-
besondere bei größeren, schwereren beweglichen Tei-
len kann die geringe Vorspannung des Rastmittels un-
gewollte Bewegungen des beweglichen Teils auch in den
Rastpositionen nicht sicher verhindern. Die Aufgabe be-
steht darin, die Rastvorrichtung soweit zu verbessern,
dass das Rastmittel in einer größeren Anzahl von ver-
schiedenen Rastpositionen auf einfache Weise das be-
wegliche Teil sicher fixiert und das Verriegeln durch ei-
nen Treibstangenbeschlag in Schließstellung erleichtert
wird.
[0003] Diese Aufgabe wird durch die Erfindung des An-
spruchs 1 gelöst, wobei die Führung des Rastkörpers
unmittelbar im Gehäuse angeordnet und gegenüber der
Gleitführung um einen zweiten Winkel geneigt ist, so
dass die Kraft des federelastisch vorgespannten Rast-
körpers auf das Gleitelement in Richtung des geschlos-
senen Endes der Gleitführung wirkt und dass das Rast-
mittel entlang des Gleitelementes angeordnet ist und aus
einer Mehrzahl von Rastausnehmungen besteht.
[0004] Durch die Neigung der Führung des Rastkör-
pers um einen zweiten Winkel wirkt die federelastische
Vorspannung in Richtung des geschlossenen Endes der
Gleitführung, also entgegen dem ersten Ende der Gleit-
führung. Dies gewährleistet eine sichere Positionierung
des beweglichen Teils in jeder Rastposition. In den Rast-
positionen, in denen das bewegliche Teil nicht am Rah-
men anliegt, ist der Rastkörper durch die federelastische
Vorspannung maximal in Richtung zur Rastausnehmung
ausgefahren und die federelastische Vorspannung in der
entspanntesten Position. Dies sorgt für eine längere Le-

bensdauer der federelastischen Vorspannung. Dabei
können in Öffnungsrichtung auf das bewegliche Teil wir-
kende Kräfte, z.B. hervorgerufen durch Windstöße, ein-
fach von der federelastischen Vorspannung aufgenom-
men werden, ohne das unbeabsichtigt eine andere Rast-
position eingenommen wird oder das Schäden an der
Rastvorrichtung auftreten, da die federelastische Vor-
spannung der Öffnungskraft entgegenwirkt. Je höher die
auftretende Kraft, umso mehr wird die federelastische
Vorspannung zusammengedrückt und nimmt somit die
Energie über ihren Federweg auf. Dies sorgt für einen
gleichmäßigen Abbau der aufgebrachten Kraft und
schützt somit die Rastvorrichtung vor Beschädigung. Bei
auftretenden Kräften in Schließrichtung auf das beweg-
liche Teil verhält es sich ähnlich. Auch hierbei muss zu-
nächst der Rastkörper gegen die steigende Kraft der fe-
derelastischen Vorspannung in der Führung zurückge-
drückt werden, um eine Verlagerung in eine andere Rast-
position zu bewirken. Durch die Mehrzahl von Rastaus-
nehmungen entlang des Gleitelementes sind auch Rast-
stellungen des beweglichen Teils in spaltgeöffneten Po-
sitionen möglich. Bei hoher Windkraft ist das bewegli-
chen Teil aus den oben genannten Gründen auch in den
Raststellungen gut gegen ein unbeabsichtigtes Öffnen
oder Schließen gesichert. In Schließstellung des beweg-
lichen Teils wird dieser durch die federelastische Vor-
spannung dauerhaft gegen den Rahmen gedrückt. Die
Andruckkraft ist umso größer, je kleiner der zweiten Win-
kel ist. Dies erleichtert eine nachträgliche Verriegelung
durch einen Treibstangenbeschlag mit mehreren Verrie-
gelungspunkten, da die Verriegelungsbolzen mit weniger
Reibung an der Seitenwandung der Führung der Rah-
menteile entlang gleiten. Die Rastausnehmungen kön-
nen auch unterschiedlich tief ausgeführt werden, um z.
B. Haupt- und Zwischenrastpositionen zu definieren,
welche unterschiedlich großen Halt in den Rastpositio-
nen bieten. Diese Rastvorrichtung ist auch als Schnäp-
per, z.B. für Fenstertüren geeignet, der bekanntermaßen
das bewegliche Teil bis zu einem definierten Druck in der
Geschlossenposition hält. Es können nun auch mehrere
"Schnappositionen" realisiert werden.
[0005] Eine weitere erfindungsgemäße Verbesserung
ist es, wenn das Gehäuse auf einer Rahmenfalzfläche
montierbar ist und das Gleitelement parallel zur Ebene
der Rahmenfalzfläche verschiebbar geführt ist. Dadurch
lässt sich die erfindungsgemäße Verbesserung auf ein-
fache Weise wie jedes andere Rahmenteil einfach am
Rahmen montieren und ist bei geschlossenem Fenster
verdeckt angeordnet. Da das Gleitelement parallel zur
Ebene der Rahmenfalzfläche verschiebbar geführt ist,
kann es mit dem Haken ein senkrecht von der Falzfläche
des beweglichen Teils erstreckendes Fangelement hin-
tergreifen.
[0006] Das Gleitelement ist nach einer Weiterbildung
einfach in seiner Bewegung begrenzt, wenn die Gleitfüh-
rung einen Absatz aufweist und in dem Bereich des ge-
schlossenen Endes querschnittsvergrößert ist und das
Gleitelement an dem in der Gleitführung befindlichen
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zweiten Ende eine entsprechende Querschnittsvergrö-
ßerung aufweist. Der Bewegungsbereich des Gleitele-
mentes reicht somit von der Stellung, bei der die Quer-
schnittsvergrößerung am zweiten Ende an dem Absatz
der Gleitführung anliegt bis zu der Stellung, bei der das
zweiten Ende am geschlossenen Ende des Gehäuses
anliegt.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der Druck des Rastkörpers auf das Gleitelement in
Richtung des geschlossenen Endes der Gleitführung
einstellbar ist. Dies ermöglicht die Anpassung der Rast-
vorrichtung an unterschiedliche Bedingungen, wie z.B.
verschiedene Größen und Gewichte des beweglichen
Teils, üblicher Verschleiß und Einsatzzweck des Fens-
ters oder der Tür.
[0008] Die Rastvorrichtung lässt sich nach einer wei-
teren erfindungsgemäßen Ausgestaltung besonders ein-
fach lösen, wenn das Gleitelement in Richtung zum ers-
ten Ende federelastisch vorgespannt ist, wobei der Rast-
körper stärker federelastisch vorgespannt ist. Die federe-
lastische Vorspannung des Gleitelementes in Richtung
zum ersten Ende erleichtert das Öffnen des beweglichen
Teils gegen die Vorspannung des Rastkörpers über die
erhöhten Bereiche zwischen den Rastausnehmungen.
Dabei ist es ebenfalls von Vorteil, wenn die Anstiege zu
den erhöhten Bereichen schräg verlaufen und die Über-
gänge abgerundet sind.
[0009] Eine weitere erfindungsgemäße Ausgestaltung
sieht vor, dass das fest angeordnete Fangelement als
Bolzen ausgeführt ist und an dem freien Ende eine pilz-
förmige Verbreiterung aufweist, die den ersten Haken in
Schließstellung und bei angenähertem beweglichen Teil
an den Rahmen hintergreift. Dadurch ist bereits bei an-
genähertem beweglichem Teil an den Rahmen, z.B. ei-
ner Abstell- oder Spaltstellung, eine gegen Aushebeln
gesicherte Rastung in dieser Position gegeben, wie dies
üblicherweise erst in der Schließstellung der Fall ist. Der
erste Haken ist entsprechend ausgeformt. Die dem Fan-
gelement abgewandte Seite des ersten Hakens dient als
Kontaktfläche für den Überschlag des beweglichen Teils,
um das Gleitelement beim Bewegen des beweglichen
Teils in Schließstellung analog zu verschieben.
[0010] Das bewegliche Teil ist in Schließposition be-
sonders gut auch gegen Aushebeln gesichert, wenn an
dem Gehäuse ein Steg oder eine Ausnehmung ausge-
führt ist, welcher oder welche in Schließstellung von der
pilzförmige Verbreiterung des Fangelementes hintergrif-
fen wird beziehungsweise die pilzförmige Verbreiterung
aufnimmt. Durch die direkte Anordnung des Steges oder
der Ausnehmung am Gehäuse können besonders hohe
Kräfte bei einem Aufhebelversuch aufgenommen wer-
den und das Fangelement mit der pilzförmigen Verbrei-
terung ist gut vor ungewolltem Zugang geschützt.
[0011] Eine weitere erfindungsgemäße Ausgestaltung
sieht vor, dass an einem ersten Ende des Gleitelementes
ein zweiter Haken dem ersten Haken spiegelbildlich um
eine orthogonal zur Rahmenfalzfläche ausgerichtete Mit-
telachse einer Verlängerung des Gleitelementes gegen-

übersteht und in Schließstellung ein treibstangenbetätig-
ter Verriegelungsbolzen zwischen dem zweiten Haken
und dem Gehäuse einfahren kann. Da das Gleitelement
von beiden Seiten gesichert ist, ist ein ungewolltes Öff-
nen des beweglichen Teils in Schließstellung bei zusätz-
licher Verriegelung des treibstangenbetätigten Verriege-
lungsbolzens besonders erschwert.
[0012] Eine besonders hohe Sicherheit in Schließstel-
lung wird erzielt, wenn der treibstangenbetätigte Verrie-
gelungsbolzen eine pilzförmige Verbreiterung aufweist,
die in Schließstellung den zweiten Haken hintergreift und
einen am Gehäuse angeordneten Steg oder eine Aus-
nehmung in Schließstellung hintergreift beziehungswei-
se von der Ausnehmung aufgenommen wird. Damit sind
das Fangelement und der Verriegelungsbolzen jeweils
an den Haken und am Gehäuse gesichert.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass der oder die Haken an dem ersten
Ende des Gleitelementes in jeder Stellung des bewegli-
chen Teils über die Rahmenfalzfläche in Richtung zum
beweglichen Teil hinausstehen. Dadurch ist kein zusätz-
liches Bauteil an dem Überschlag des beweglichen Teils
erforderlich und das Fangelement kann schon weit vor
der Schließstellung von dem Haken hintergriffen und das
bewegliche Teil in einer weit abgestellten Rastposition
fixiert werden.
[0014] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips wird eine Variante in den Zeichnungen dargestellt
und nachfolgend beschrieben. Diese zeigen in

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Teil eines Fens-
ter mit der erfindungsgemäßen Rasteinrichtung
bei geöffnetem beweglichen Teil,

Fig. 2 einen Querschnitt durch einen Teil eines Fens-
ter mit der erfindungsgemäßen Rasteinrichtung
bei geschlossenem beweglichen Teil,

Fig. 3 eine Draufsicht der Figur 1 ohne einen Teil des
beweglichen Teils,

Fig. 4 eine Draufsicht der Figur 2 ohne einen Teil des
beweglichen Teils,

Fig. 5 eine Draufsicht ohne einen Teil des bewegli-
chen Teils während der Schließbewegung,

Fig. 6 eine Draufsicht der Figur 2 ohne einen Teil des
beweglichen Teils mit weiteren erfindungsge-
mäßen Merkmalen,

Fig. 7 die Rastvorrichtung aus Figur 6 in einer vergrö-
ßerten Darstellung.

[0015] Figur 1 zeigt einen Querschnitt durch einen Teil
eines Fensters, einer Tür oder dergleichen mit der auf
der Rahmenfalzfläche 17 angeordneten erfindungsge-
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mäßen Rasteinrichtung 1 bei geöffnetem beweglichem
Teil 2. Das bewegliche Teil 2 weist einen Überschlag 25
auf. An der dem Rahmen abgewandten Seite des be-
weglichen Teils 2 ist eine Isolierglasscheibe oder eine
andersartige Füllung eingesetzt. Das Gleitelement 6
steht weit über die Rahmenfalzfläche 17 hinaus mit sei-
nem ersten Ende 18 auf der Höhe des am beweglichen
Teil 2 fest angeordneten Fangelementes 8.
[0016] Figur 2 zeigt einen Querschnitt durch einen Teil
eines Fensters, einer Tür oder dergleichen mit der auf
der Rahmenfalzfläche 17 angeordneten erfindungsge-
mäßen Rasteinrichtung 1 bei einem beweglichen Teil 2
in Schließstellung. Das bewegliche Teil 2 überdeckt nun
voll die Rahmenfalzfläche 17 und der Überschlag 25
schlägt mit der nicht dargestellten Dichtung am Rahmen
3 an und schließt den Falzraum seitlich ab. Das Fange-
lement 8 weist an seinem freien Ende eine pilzförmige
Verbreiterung 20 auf. Das Gleitelement 6 ist gegenüber
der Stellung in Figur 1 durch den Überschlag 25 weiter
in das Gehäuse 6 geschoben worden.
[0017] Die Figur 3 zeigt eine Draufsicht der Figur 1.
Zur besseren Übersichtlichkeit sind von dem bewegli-
chen Teil 2 nur der Überschlag 25 und das Fangelement
8 dargestellt. Der bewegliche Teil 2 kann um eine verti-
kale oder eine horizontale Achse geschwenkt werden
und legt dann an der der vertikalen oder horizontalen
Achse abgewandten Seite die Öffnungs- und Schließbe-
wegung 27 zurück. Der bewegliche Teil 2 befindet sich
in einer Offenstellung, wobei der erste Haken 7 mit seiner
Spitze gerade auf der Höhe des am beweglichen Teils 2
fest angeordneten Fangelementes 8 steht. Es ist zu er-
kennen, dass der erste Haken 7 in dieser Position am
Fangelement 8 vorbei in Richtung zum Überschlag 25
bewegt werden kann.
[0018] Die Figur 4 zeigt eine Draufsicht der Figur 2.
Zur besseren Übersichtlichkeit sind von dem bewegli-
chen Teil 2 nur der Überschlag 25 und das Fangelement
8 dargestellt. Das Gleitelement 6 ist nun durch den Über-
schlag 25 in Richtung zum geschlossenen Ende der
Gleitführung 5 eingeschoben und der bewegliche Teil 2
befindet sich in einer Geschlossenstellung. Durch die ge-
neigte Stellung des Gleitelementes 6 in Bezug auf die
Richtung, entlang der eine Öffnungs- und Schließbewe-
gung 27 des beweglichen Teiles 2 stattfindet, hintergreift
der erste Haken 7 das Fangelement 8. Die pilzförmige
Verbreiterung 20 des Fangelementes 8 wiederum kann
in dieser Position den Haken 7 und einen am Gehäuse
4 angeordneten Steg 21 hintergreifen.
[0019] Die Figur 5 zeigt eine Draufsicht während der
Bewegung des beweglichen Teils 2 in einer Stellung, wel-
che zwischen denen aus den Figuren 1,3 und den Figu-
ren 2,4 liegt. Zur besseren Übersichtlichkeit sind von dem
beweglichen Teil nur der Überschlag 25 und das Fang-
element 8 dargestellt. In dieser Zwischenstellung hat der
Überschlag 25 bereits den erste Haken 7 berührt und so
weit verschoben, dass die Spitze des ersten Hakens 7
gerade in den Spalt zwischen dem Überschlag 25 und
dem Fangelement 8 eindringt.

[0020] Die Figur 6 zeigt eine Draufsicht der Figur 2 mit
weiteren erfindungsgemäßen Merkmalen. Zur besseren
Übersichtlichkeit sind von dem beweglichen Teil nur der
Überschlag 25 und das Fangelement 8 dargestellt. An
dem ersten Ende 18 des Gleitelementes 6 steht ein zwei-
ter Haken 22 dem ersten Haken 7 spiegelbildlich gegen-
über und ein treibstangenbetätigter Verriegelungsbolzen
23 ist zwischen dem zweiten Haken 22 und dem Gehäu-
se 4 eingefahren. Dies ist der Fall, wenn sich der beweg-
liche Teil 2 in der Geschlossenstellung befindet.
[0021] Die Figur 7 zeigt die Rastvorrichtung aus Figur
6 in einer vergrößerten Darstellung. Es ist erkennbar,
dass der zweite Haken 22 spiegelbildlich um eine ortho-
gonal zur Rahmenfalzfläche 17 ausgebildete Mittelachse
24 einer Verlängerung des Gleitelementes 6 gegenüber-
steht. Die Mittelachse 24 ist eine der Öffnungs- und
Schließbewegung 27 parallele Achse 28. Das Gehäuse
4 weist jeweils zu den Haken 7,22 hin ausgerichtete Ste-
ge 21 auf. Die Führung 14 des Rastkörpers 11 ist unmit-
telbar im Gehäuse 4 angeordnet und gegenüber der
Gleitführung 5 um einen zweiten Winkel 13 geneigt. In
der Führung 14 ist ein kreisrunder Rastkörper 11 federe-
lastisch gegen das Rastmittel 9 vorgespannt, welches
dem ersten Ende 18 des Gleitelementes 6 am nächsten
liegt. Der Rastkörper 11 kann zur Überbrückung größerer
Wege in Richtung der Führung 14 auch anderweitig ge-
formt sein. Die federelastische Vorspannung stützt sich
an einer Stellschraube 26 ab. Somit ist die Wirkkraft des
Rastkörpers 11 auf das Gleitelement 6 in Richtung des
geschlossenen Endes 15 der Gleitführung 5 einstellbar.
Die Gleitführung 5 weist einen Absatz 16 auf, der im Be-
reich des geschlossenen Endes 15 querschnittsvergrö-
ßert ist und das Gleitelement 6 hat an dem in der Gleit-
führung 5 befindlichen zweiten Ende 19 eine entspre-
chende Querschnittsvergrößerung. Das Gleitelement 6
ist an dem zweiten Ende 19 mit einer Druckfeder verse-
hen, die sich an dem geschlossenen Ende 15 der Gleit-
führung 5 abstützt. Die Druckfeder ist in dieser einge-
schobenen Stellung des Gleitelementes 6 zusammen-
gedrückt. Es sind sechs Rastausnehmungen 12 vorge-
sehen, die entlang des Gleitelementes 6 angeordnet
sind.

Patentansprüche

1. Rastvorrichtung (1) für ein gegen einen Rahmen (3)
bewegliches Teil (2) eines Fenster, einer Tür oder
dergleichen, bestehend aus einem am Rahmen (3)
angeordneten Gehäuse (4) mit einer Gleitführung
(5), in der ein mit einer Öffnungs- und Schließbewe-
gung (27) des beweglichen Teils (2) teilweise bewe-
gungsgekoppelt geführtes Gleitelement (6) ange-
ordnet ist, wobei das Gleitelement einen ersten Ha-
ken (7) an einem ersten Ende (18) aufweist, der ge-
eignet ist, ein am beweglichen Teil (2) fest angeord-
netes Fangelement (8) zu fangen, mit Rastmitteln
(9), die geeignet sind, eine Anzahl von Positionen
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des Gleitelementes (6) zu definieren und mit einem
Rastkörper (11), der in einer Führung (14) federe-
lastisch gegen ein Rastmittel (9) vorgespannt ist, wo-
bei die Gleitführung (5) unter einem ersten Winkel
(10) in Bezug auf eine der Öffnungs- und
Schließbewegung (27) des beweglichen Teils (2) pa-
rallelen Achse (28) geneigt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führung (14)
des Rastkörpers (11) unmittelbar im Gehäuse (4)
angeordnet und gegenüber der Gleitführung (5) um
einen zweiten Winkel (13) geneigt ist, so dass der
Druck des Rastkörpers (11) auf das Gleitelement (6)
in Richtung des geschlossenen Endes (15) der Gleit-
führung (5) wirkt und dass das Rastmittel (9) entlang
des Gleitelementes (6) angeordnet ist und aus einer
Mehrzahl von Rastausnehmungen (12) besteht.

2. Rastvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (4) auf einer Rah-
menfalzfläche (17) montierbar ist und das Gleitele-
ment (6) parallel zur Ebene der Rahmenfalzfläche
(17) verschiebbar geführt ist.

3. Rastvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gleitführung (5)
einen Absatz (16) aufweist und in dem Bereich des
geschlossenen Endes (15) querschnittsvergrößert
ist und das Gleitelement (6) an dem in der Gleitfüh-
rung (5) befindlichen zweiten Ende (19) eine ent-
sprechende Querschnittsvergrößerung aufweist.

4. Rastvorrichtung (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Druck des Rastkörpers (11) auf das Gleitelement (6)
in Richtung des geschlossenen Endes (15) der Gleit-
führung (5) einstellbar ist.

5. Rastvorrichtung (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Glei-
telement (6) in Richtung zum ersten Ende federelas-
tisch vorgespannt ist, wobei der Rastkörpers (11)
stärker federelastisch vorgespannt ist.

6. Rastvorrichtung (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das fest
angeordnete Fangelement (8) als Bolzen ausgeführt
ist und an dem freien Ende eine pilzförmige Verbrei-
terung (20) aufweist, die den ersten Haken (7) in
Schließstellung und bei angenähertem beweglichen
Teil (2) an den Rahmen (3) hintergreift.

7. Rastvorrichtung (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Gehäuse (4) ein Steg oder eine Ausnehmung (21)
ausgeführt ist, welcher oder welche in Schließstel-
lung von der pilzförmige Verbreiterung (20) des Fan-
gelementes (8) hintergriffen wird beziehungsweise
die pilzförmige Verbreiterung (20) aufnimmt.

8. Rastvorrichtung (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an einem
ersten Ende (18) des Gleitelementes (6) ein zweiter
Haken (22) dem ersten Haken (7) spiegelbildlich um
eine orthogonal zur Rahmenfalzfläche (17) ausge-
bildete Mittelachse (24) einer Verlängerung des
Gleitelementes (6) gegenübersteht und in
Schließstellung ein treibstangenbetätigter Verriege-
lungsbolzen (23) zwischen dem zweiten Haken (22)
und dem Gehäuse (4) einfahren kann.

9. Rastvorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der treibstangenbetätigte Ver-
riegelungsbolzen (23) eine pilzförmige Verbreite-
rung (20) aufweist, die in Schließstellung den zwei-
ten Haken (22) hintergreift und einen am Gehäuse
(4) angeordneten Steg oder eine Ausnehmung (21)
in Schließstellung hintergreift beziehungsweise von
der Ausnehmung (21) aufgenommen wird.

10. Rastvorrichtung (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der oder
die Haken (7, 22) an dem ersten Ende (18) des Glei-
telementes (6) in jeder Stellung des beweglichen
Teils (2) über die Rahmenfalzfläche (17) in Richtung
zum beweglichen Teil (2) hinausstehen.
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